
Fdıtorial

Die lebte viele re von der Frorschungstätigkeit
Von Mayer (1893 — 19383) In dankbarer Anerkennung ehren WIr ıhn
n den vorliegenden Deıden en damit, dass Wır seın ırken und seın en
darzustellen versuchen.

Br avıan CNMUCKI hat QUuUs seıner Dersönlichen Verbundenheit muiıt Beda
In unermuüuüdlicher Arbeiıt eın Werk geschaffen, das wesentlich Einblicke In die
Person und diıe Arbeiıt VOorn vermuittelt Von seınem Fachwissen und
seIıner eigenen Berufstätigkeit her VErIMNaQY ET Beda als rcnhıvar und ISTO-
lograp kompetent würdigen 39)
Die Vorn ıIhm edierten Heiden autobiographischen Dokumente (Lebensilauf, meıne
Wohltäter) lassen das Bıld VOT] Beda In seıner Eigenart plastisch erstehen,
Desonders Jjenen, die Ihn persönlich gekannt en F53)
[ ie vollständige Bıblıographie zeigt die Interessengebiete as und vermuittelt
eIıne Ahnung von seIiner zahen und ıIımmensen Arbeitsfähigkeit 97/)
Wır danken Br. Oktavian erzliic fur seıne nıngebende und muhevolle Arbeıt
Die etzten beıden von Beda herausgegebenen der HF enthielten SeINe
-rforschung der Miılıtärseelsorge der Schweizer Kapuziner (HF 1—-1
azu standen VOoOrT seınem Tod noch einıge Bellagen SCHNON Im rucCc Wır
(egen SIE hier als Anhang De| 66)

Barnabas F/qmmer

Mıt diesen beıiıden en ın honorem Beda Mayer ıst abgesch/ossep.
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